des Großherzogthums Pofen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor ebe, 
| 1 Mittwoch den 6. Auguſt. — 


R Im Laufe des Monates Juli haben zur Errichtung eines Denkmals fuͤr Miecislaus I. und 
Boleslaus Chrobry beigetragen: = 

: Se. Majefiät der Kaifer aller Reußen, Nicolaus I., König von da 

8 len, 3000 Fl. poln. N = ER 

225) Herr Johann Nepomuk Modlibowski, 30 Rthlr.; 226) Herr Eduard Graf von Raczynski 
500 Nihlr.; 227) die Eingepfarsten der Kirche zu Brody 2 gr. 8 pf. ; 228) die Eingepfarrten der Kirche 
zu Ehrzypsko 10 Rthlr. 26 ſgr.; 229) Herr Waſinski, Altariſt zu Duſznikt, 1 Rthlr.; 230) Herr Vie 
carius Szezygielskl daſelbſt 2 Rihlr.; 231) die Eingepfakrten ebendaſelbſt 3 Rehlr. 27 far. 3 pf. 232) 
Herr Olſztynski, Pfarrer zu Kwilez, 1 Rthlr.; 233) die Eingepfarrten daſelbſt 4 Rihlr. 8 far, 6 pf. 
234) der Pfarrer Krajewicz zu Luboſch 10 Rthlr; 235) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr. 11 for. 
30 pf.; 236) der Pfarrer Sapolinski zu Lutom 1 Nthlr.; 237) die Eingepfarrten daſelbſt 24 jr. 7 pf. 
238) der Probſt Heyducki zu Neuſtadt bei Pinne, 5 Rthlr.; 239) die Eingepfarrten daſelbſt 5 Rthlr. 8 
ſar.; 240) der Vicarius Kazubski zu Birnbaum 1 Nthlr.; 241) die Eingepfarrten daſelbſt 2 Rthlr. 15 
gr.; 242) Herr Probſt Heyducki zu Pinne 1 Frd'or; 243) die Eingepfarrten daſelbſt 0 Rthlr. 29 gr. 11 
pf.; 244) der Pfarrer Rynarzewski zu Zirke § Rthlr. 10 gr.; 245) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Nthlr. 
4 ſgr. 7 pf.; 246) der Commendarius Jerzynski zu Wierzbno 10 ſgr.; 247) die Eingepfarrten daſelbſt 4 
for. 4 pf. : 248) der Prodecanus Herr Lesniewskl, Pfarrer zu Wilgyn, 15 Athlr.; 240) die Eingepf. 
daſelbſt 15 Rihlk. 24 ſgr. 7 pf.; 250) die Eingepfarrten zu Witomisl 10 ſar. 4 gr.; 251) der Pfarrer 
Grzywinski zu Wronke 8 ſgr. 8 pf.; 253) die Eingepf, daſelbſt 3 Rthlr. 21 fi k. 2 pf. ; 253) die durch 


den Landtags⸗Oeputirten des Inowtaclawer Kreiſes, Hen. v. Kobcielski, in demſelben Kreiſe geſammel⸗ 
ten Beiträge: a) der Buff D. K. zu Juowraclaw 1 Frd'or., b) Hr. Kraſzewski aus Jaro⸗ 
ein 1 Rthlr., c) Hr. Buſſe zu rzesc 15 ſgr., d) ein Unbekannter 15 ſgr., ©) der Kreis ſekretair Hr. Pe⸗ 
tri zu Juowraclaw 1 Rtblr., f) der Orgelbauer Hr. Mettendorf zu Inowraclaw 5 ſgr., g) der Ulanen⸗ 
Lieutenant Hr. Dreyer 1 Rthle., h) der Ulauen⸗Lieutenant Hr. Wedel 1 Rthlr., i) der Uauen:Lienter 
nant Hr. Müller 1 Rilr., k) Hr. Mleczkowskl 3 Rilr., 1) der Kalkulator Hr. Kopezyuski ! Rtlr., m) 
der Graf Apollinar v. Debski zu Kaczkowo hat 26 Rthl. eingeſammelt, n) ein Ungenannter zu Borze⸗ 22 
lewie 20 Rtlr., o) der Apotheker Hr Hoher zu Inowraclaw 1 Rn, P) Hr. Mittelſtaͤdt zu Koludy 3 
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Rtlr., 9) Hr. Kunkiel zu Wegierek 1 Rtlr. 15 fgr., 1) Hr. Steinborn zu Ludzisk 3 Rtlr. 15 ſgr., 8) 
Frau Preiß zu Markowic 1 Rtlr., t) ein Ungenannter aus dem Kreiſe Inowraclaw 2 Frd'or., u) ein 
Ungenannter aus dem Kreiſe Inowraclaw ı Frdor., w) ein Ungenannter aus dem Kreiſe Inowraclaw I 
Frd'or., x) der Landtagsdeputirte des Kreiſes Juowraclaw, Hr. v. Koscielski, 50 Rtlr.; 254) der Ges 
neral⸗Paͤchter Hr. Carl Graͤve 5 Rtlr.; 255) Franz v. Mycielski zu Gakowo, 100 Rtlr.; 256) die ge. 
ſammelten Beitraͤge aus dem Kreiſe Buk: a) Emilie v. Szezaniecka zu Pakoslaw, 50 Rilr., b) Carl iv. 
Stableski zu Glupon 30 Rtlr., c) Hr. o. Swigeickt zu Piaskow 6 Rtle., d) Hr. Conſtantin v. Szeza⸗ 
niecki zu Olupon 50 Rtlr., e) Hr. D. zu O. 1 Fed'or., 4) Hr. v. Sterakowskl zu Okuſz 25 Rtlr., g) 
Hr. v. Radonski zu Rudnik 50 Rtlr., b) der Landtags⸗Deputirte des Buker Kr. Hr. v. Nlegolewski, 
30 Rtlr., i) Hr. v. Radonski zu Prod 15 Nilr.; k) Hr. v. Oppen zu Sedzin 2 Frd'or., 1) Hr. v. Pru⸗ 
ſimski zu Gorai 3 Rtlr., m) Franz v. Koſzutski 4 Frd'or., n) Frau Kowalska 1 Rilr., 0) Hr. v. Zöt⸗ 
tomefi zu Ptaſzkowo 55 Rtlr., p) der altteſtamentariſche Hirſch Pinner 1 Rtlr.; 257) der altteſtamen⸗ 
tariſche Levi 1 Rtlr.; 258) Wladislaus v. Lackt 1 Frd'or.; 250) Fräulein Hedwig b. Lada 2 Rtlr.; 260) 
Adolf v. Stablewski 2 Rubel; 261) der Magiſtrat der Stadt ig 8 ſgr. 11 pf.; 202) im Kempner 
Dekanate eingeſammelt: a) Hr. Dekan Huͤbner, Pfarrer zu Opatowo, 2 Rtlr,, b) der Vicarius Hr. 
Nowacki zu Opatowo 1 Rtlr., c) die Eingepfarrten daſelbſt 4 Relz. 19 gr. 2 pf., d) die Eingepf. in 
Baranowo 2 Rtlr., e) der Pfarrer Hr. Grzybowski zu Kempen 1 Rtlr, 20 far, „0 die Eingepf. daſelbſt 
1 Rtlr. 10 ſgr., g) der Commendarius Drobezynski zu Slupia 20 ſgr., h) die Eingepf. daſelbſt 3 Rtlr. 
10 ſgr., i) der Commendarius zu Donaborowo 17 gr., k) die Eingepf. daſelbſt 2 Rilr. 13 gr., 1) der 
Commendarius Lakalski zu Olſzewo 7 fgr. 6 pf., m) der Pfarrer Glowienkowski zu Myjomice 1 Rtlr., 
n) der Pfarrer zu Siemianice, Hoffertig, 1 Rtlr., o) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rilr. 1 for. 8 pf., p) 
der Pfarrer zu Trzeinnſca, Hr. Szubert, 3 Rtlr. 20 gr.; q) die Eingepfarrten daſelbſt 2 Rtlr. 10 ſgr., 


£) die Eingepf. zu Wyſzauowo 2 Rtlr.; s) der Pfarrer Lewandowski zu Doruchowo 26 fer. 1 pf., t) die 8 


Eingepfarrten daſelbſt 3 Rilr. 3 far. TI pf.; 263) Ludwig v. Szezaniecki 50 Rtlr.; 264) Se. Durchl. der 
Hr. Förſt von Anbalt⸗Cöthen⸗Pleß, Erbherr der Guter Wloſzakowie, 20 Rtlr.; 265) aus dem Deka⸗ 
nate Koſten find 83 Rtlr. 22 ſgr, eingeſammelt worden, wozu beigetragen haben: a) der Pfarrer Mi⸗ 
chael Fudzinski zu Bialcz mit feinen Eingepfarrten 41 Rtlr. 7 far. 8 pf., b) der Probſt Pawlowicz zu 


Koſten 5 Rilr., c) die Eingepfarrten daſelbſt 5 Rklr., ch der Pfarrer Witkowski zu Gluchowo 3 Rilr., 
e) die Eingepf. daſelbſt 3 Rtir. 4 ſgr. 4 pf., D) der Pfarrer Roſinski zu Ezempin 1 Rtlr., g) die Ein⸗ 


gepf. daſelbſt 3 ſgr. 6 pf., h) der Pfarrer Krajewski zu Jlowiec 15 fgr., i) die Eingepf. daſelbſt 16 ſgr. 


3 pf., k) der Pfarrer Badurski zu B deiſzewo rt ſgr., 1) die Eingepf. dafelbft 4 fgr., m) der Oekonom 


Rymkiewicz zu Rombin, nebſt feinen Töchtern, 25 gr., n) die Eingepf. daſelbſt 10 ſgr., o) die Einge⸗ 
pfarrten zu Wyskoc ro ſgr., p) der Pfarrer Mateckt zu Gryzyn 5 Rtlr., q) die Eingepf. daſelbſt 3 fgr., 


r) der Pfarrer Goczalskt zu Wonieyse r Rtlr. 3 gr., s) der Stellbertreter des Commend. zu Witkowo, 


Hr. Jauaſzewski 1 Rtlr., .) der Dekan von Koſten und Pfarrer zu Czacz, Hr. Ritter, 10 Ktlr., u) der 
Paͤchter Stanislaus Mikary zu Czacz 5 Rilk.; 266) aus dem Rogaſener Dekanate find 35 Rtlr. 19 far. 


eingeſammelt, wozu beigetragen haben: a) die Eingepf. zu Kicin und Wierzuica 1 Rilr. 10 ſgr. 10 pf. 


b) die Eingepf. zu Owinsk u fgr. 2 pf., c) die Eingepf. zu Murowana⸗Goslin 12 Rtlr., d) der Com- 
mendarius daſelbſt, Hr. Kallnowskl, 1 Rtlr., e) die Eingepf. zu Lang Goslin 2 fgr., k) der Prodekan 
Nowack, Pfarrer zu Biala zin, 3 Rtlr., 3) die Eingepf. daſelbſt 7 ſgr. 6 pf., b) die Eingepf. zu Sko⸗ 
mowo und Parkowo 4 ſgr. 6 pf., i) der Commendariug Rudnickl zu Potulice 1 Rtlr., 1) die Eingepf, 
daſelbſt 5 fgr., I) die Eingepf. zu Lechlin 16 Rtlr. 18 gr.; 267) aus dem Dekanat Vorek find 1 Frd'or., 
24 Rtlr. 14 for. 3 pf. eingegangen, und es haben hierzu beigetragen wie folgt: a) der Prodecanus 
Hr. Kwapich, Pfarrer zu Jezewo, 6 Relt., b) die Eingepfarrten daſelbſt 3 Rtlr. 8 ſgr., c) der Probſt 
Marſzaikiewicz zu Borek 4 Rtlr., d) der Beneficiatus, Hr. Siniecki daſelbſt, 4 Rtlr., e) der Pfarrer 
Jarczewski zu Cerekwiee ! Frd'or., 1) die Eingepf. daſelbſt 2 ſgr. 6 pf., g) die Eingepfarrten zu Pota⸗ 
kzpea 5 ſgr. 1 pf., b) der Pfarrer zu Moskowo, Hr. Piotrowski, 15 fgr., i) die Eingepfarrten zu Pa⸗ 
nienka 10 [gr., 4) Ht. Gutsbeſitzer Mizerski zu Bllajewo, 1 Rtlr., J) die Eingepfarrten zu Chwalkowo 
2 fgr., m) der Pfarrer Grabowski zu Jaraczewo I Rtlr., n) die Eingepfarrten daſelbſt ı fgr. 8 pf., 0) 
ber Pfarrer Polein zu Mauche 2 Nllr., p) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rtlr.; r) der Pfarrer Grzeſz⸗ 
kiewicz zu Cerekwica 1 Nitkr, f (Der Beſchluß in der Beilage zur naͤchſten Nummer d. 3.) 
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wohnten dem Gottesdienſte bei, 
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Juen t an d 


Poſen den 3. Auguſt. Die Feier des geftrigen 
Wiegenfeſtes Sr. Majeſtät des Königs 
ſtellte ein treues Gemälde der ſchoͤnen Gefühle dar, 
von denen Alle für Einen, die Unterthanen für den 
Monarchen, die Kinder fuͤr den Vater beſeelt ſind. — 
Dem frommen Brauche gemaͤß wurden die Vormit⸗ 
tagsſtunden den ernſten religiöfen Handlungen ge⸗ 
widmet. 


Erzbiſchof den Ambroſtaniſchen Lobgeſang, der in 
Gegenwart Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen Fürſtin Raͤdziwilt und 
des Koͤnigl. Statthalters Herrn Fuͤrſten Radzi⸗ 
wilt Durchlaucht, von der ſaͤmmtlichen Geiſtlich— 
keit feierlichſt abgeſungen wurde. Se. Durchlaucht 
der Fuͤrſt Ordinat von Sulkowski, fo wie 
der hier anweſende Koͤnigl. Staats- und Finanz-Mi⸗ 
niſter, Herr von Motz Excellenz, und die Mit⸗ 
glieder der hohen Militair- und Civil-Autoritaͤten 
Die ſaͤmmtlichen 
hoͤchſten und hohen Perſonen begaben ſich dem⸗ 
nächſt auf den Kanonenplatz, wo ebenfalls eine 
militairiſche feierliche Andacht ſtatt, fand. \ 
Zu Mittage war bei dem Herrn Exzbiſchof Excell. 
ein glänzendes Diner, bei welchem der von demſelben 
auf das Wohl des gefeierten Landesvaters ausge⸗ 


brachte Toaſt, mit denn größten Enthuſiasmus auf⸗ 


genommen wurde. Gleiche Gefühle belebten die 
zu einem feſtlichen Mahle ſowohl im Caſſino als in 
der Offizier⸗Speiſungsanſtalt Verſammelten. Ju 
der Speiſungsanſtalt der grauen Schweſtern wur— 
den auf Veranſtaltung Ihrer Koͤnigl, Hoheit der 
Prinzeſſin Louiſe von Preußen gegen dreihun⸗ 
dert Arme geſpeiſt; ebenſo wurden in der Erzie⸗ 
hungsanſtalt fuͤr verwalſete und verwahrloſete Kna— 
ben, dieſe feſtlich bewirthet. Ueberall herrſchte der 


größte Frohſinn an dieſem, Allen fo feierlichen, ſo 


theuren Tage. — Ein glänzender Ball und Sou⸗ 
per bei Ihrer Koͤnigl. Hoheit und dem Königlichen 
Statthalter des Großherzogthums, fo wie ein zahl⸗ 
reich beſuchter Ball in der Reſſouree des Logenhau⸗ 
ſes beſchloß die Feier des Tages. a f 
Berlin den 2. Auguſt. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Superintendenten Ideler zu Bees⸗ 
kow, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu vers 
leihen geruhet. 2 s 
Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, General⸗ 
NN 3 £ 4 N 4 at It 
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In der St, Magdalenen⸗ Pfarrkirche inz . 
tonirte nach dem Goftesdienfte unſer hochwuͤrdige 


Inſpektor der Feſtungen und Chef der Ingenieure 
und Pioniere, von Rauch, iſt von Stettin, und 


der Kaiſerl. Oeſtr. wirkliche Kämmerer, außeror⸗ 


dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, 
Graf von Trautmann usdorff⸗-Weinsberg, 
von Teplitz hier angekommen. 
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Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze. 
Kriegsbericht der aktiven Armee de dato 
i den 2. (14.) Juli 1828. 

Die Vorpoſten des General: Kieufenants Rüdiger 
aben am 27. Juni (3. Juli) Bazardzik (Bazard⸗ 
ſchik) verlaſſen und find auf dem Wege nach Kos⸗ 
ludji (Koslodſchi) bis zu dem kleinen Fluſſe Uszen⸗ 
lia vorgeruͤckt. An dieſem Tage haben dieſelben 
ein feindliches Cavallerie-Corps von 6000 Pferden 
wahrgenommen, welches am 25ſten vor Bazardzik 
ſtand und bei Aunaͤherung der Koſaken bis Kosludji 
zurückgegangen war. Am 29. Juni (1. Juli) 
find unſere Vorpoſten bis Koslüdit gerückt und ha⸗ 
ben dieſes Städtchen beſetzt. Der Feind zog ſich 
theils nach Schumla, theils auf Parawadi zuruͤck. 
Unfere Vorpoſten, beſtehend aus zwei Escadrons 
Aufaren vom Regiment Alexander und aus einer 
Abtheilung des Regiments Prinz von Oranien (letz⸗ 
tere ſollte eben die gedachten beiden Escadrons ab⸗ 
loſen), ſtießen am 30. Juni (12. Sul) auf die 
feindlichen Vorpoſten, drängten fie zurück und vers 
folgten ſie bis zu dem Dorfe Jaſſitepe, ro Werſte 
von Kosludji, wo der Feind Verftärfung bekam und 
zu feuern aufing, während eine ſtarke Abtheilung 
deſſelben durch ein Thal den rechten Fluͤgel der Hu⸗ 
faren unbemerkt umging, und ihn hartnäckig ans 
griff, indem fie ihn abzuſchneiden ſuchte. Dieſer 
Verſuch blieb ohne Erfolg, die Huſaren ſchloſſen 
ſich an die Hauptmaſſe der Vorpoſten und wurden 
bald darauf. durch das Huſaren⸗Regiment Achtyrſk 
und zwei Gefchüße verſtaͤrkt, worauf der Feind au⸗ 
gegriffen und in die Flucht geſchlagen wurde. Wir 
haben 4 bleſſirte Offiziere und 20 Todte und Ver⸗ 
wundete. Der Verluſt des Feindes iſt durch den 
kraͤftigen Angriff unſerer Cavallerie und die gute 
Anwendung unſerer Artillerie weit bedeutender ge⸗ 


weſen. Nach der Ausſage der Gefangenen war die ö 


im Gefecht gewefene 


feindliche Abtheilung 8000 


fanterie, haben Befehl erhalten, bei Kosludji ſtehen 
zu bleiben und keine Truppen weiter als bis zum 
Dorfe Jaſſitepe vorzuſchicken. Heute iſt die fe 
Infanterie⸗Diviſion von hier nach Kosludji aufge⸗ 
brochen und morgen begiebt ſich der Kaiſer dahin, 
welchem die Truppen des 7ten Corps folgen wer: 
den. Nach den vom General der Infanterie Roth 
eingegangenen Nachrichten, iſt das öte Corps bei 
Hirſova über die Donau gegangen und ruckt uber 
Raſſowa, woſelbſt fich feine Vorpoſten am 29. Juni 
(IT. Juli) befanden, nach Siliſtria. Die unter 


den Befehlen des General-Lientenants Kornilow 


ſtebende Abtheilung unſerer Truppen, welche Giur⸗ 
gewo belggert, hat am 21. Juni (3. Juli) einen 
ſtarken feindlichen Ausfall auf eine vollig befriedi⸗ 
gende Weiſe zurückgewieſen. Der Feind hatte naͤm⸗ 
lich bereits am 20. Juni (2. Juli) eine beträchtliche 
Maſſe Cavallerie bei Ruſtſchuk uͤbergeſetzt. 
Tag darauf griff er mit 2000 Pferden, 4000 Mann 
Jufanterie und 7 Kanonen unſere Vorpoſten auf 
allen Punkten an, indem er fie zu überflügeln 
ſuchte. Durch den kapfern Widerſtand der Batail⸗ 
lone der Regimenter Ekakharinburg und Tobolſk 
ſowohl, als vorzüglich durch die zweckmäßigen 
Operationen der reitenden Artillerie iſt der Feind 
zur Flucht gezwungen, worauf er von den Koſaken 
und einer Abtheilung des Dragoner-Regiments 
Kimbursk verfolgt wurde. Der Feind hat in die⸗ 
ſem Gefechte auſſer den mit weggefuͤhrten Verwun⸗ 
deten, 8 Mann auf dem Platze gelaſſen. Wir 
haben 10 Verwundete und 20 todte oder bleffirte 
Pferde gehabt. 

St. Petersburg den 22. Juli. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer haben unterm 21. v. M. an den 
Oberbefehlshaber der zten Armee, General-Feld⸗ 
marſchall Grafen Wittgenſtein, folgendes gnaͤdige 
Reſcript zu erlaſſen geruhet? 

Graf Peter Chriſtlanowitſch! Bald nach Erdff: 
nung des gegenwartigen Feldzuges gegen die Tür: 
ken, bei der aktiven Armee eingetroffen, fand Ich 


zu Meinem Vergnügen, die Wallache und Moldau 


bereits durch die raſche Bewegung Unferer Trup⸗ 


pen beſetzt. Dieſer wichtige Fortſchritt, der Ihren 


wohlübeclegten Anordnungen gleich im Beginn des 
Krieges gelungen war, bewahrte die Einwohner 
dieſer beiden Fuͤrſtenthümer vor allen Drangſalen, 
mit denen ſie zur Zeit des Krieges von Seiten der 
Türken bedroht waren. Der ſchnelle Uebergang 
Unſerer Truppen über die Donau, die Einnahme 
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Mann ſtark. Sämmtliche Vorpoſten des General: 
Lieutenants Rüdiger, ſowohl die Cavallerie als In- 


Den 


* 


der Feſtungen Iſſacktſcha, Matſchin und Braklow“ 
ſind Folgen Ihrer geſchickten Maaßnahme und der 
pünktlichen Erfüllung des angenommenen Opera: 
tions- Planes. Die ſeit dem Beginne des Krieges, 
erbeuteten feindlichen Kanonen, mehr als 300 au 
der Zuhl, und die bedeutende Menge von Kriegs⸗ 
vorräthen, welche Uns zugefallen find, zeugen von 
den uͤber den Feind errungenen Vortheilen. Indem 
ich Ihnen für alls dieſe Erfolge Meine Erfeuntliche 
keit bezeuge, und Mein aufrichtiges Wohlwollen 
für Ihren ſtets gusgezeichneten und nützlichen Dienft 
zu bezeigen wine, überſende Ich Ihnen hie⸗ 
bei die diamantenen Inſignien des St. Andreads 
Ordens. (gez.) Nicolaus. 
T u . T e i. 3 ? 5 
Die Allg. Zeitung enthalt unter dieſer Aufſchrift 
folgende Nachrichten: Be 
, Konſtantinopel den 8. Juli⸗ 
Seit dem 27. Juni hat ſich hier nichts Weſentli⸗ 
ches veraͤndert. Die Nachricht von dem Fall von 
Brailow ſcheint den Gleichmuth, mit welchem die 
Türken alles Mißgeſchick ertragen, eben ſo wenig zu 
erſchuͤttern, als der Uebergang der Ruſſen über die 
Donau; die Pforte fährt fort, ihre Anordnungen 
mit Außerlicher Sicherheit und Ruhe zu betreiben, 
als wenn keine unmfttelbare Gefahr drohte und als 
wenn ſie ſelbſt in dieſem Fall ihres Erfolgs gewiß 
ware. Die Hauptſtadt iſt demzufolge ruhig. 
5 „ Buchareſt den 13. Juli. 
Nach Privatmittheilungen aus Gallacz, die aber 
noch höchft unverbürgt ſcheinen, ſoll in der Gegend 


von Hatzi Oglou Baſargik ein Gefecht zwiſchen dem 


Vortrabe der Ruſſiſchen Armee ſtatt gefunden has 
ben, und dadurch der Befehl zum Aufbruche der 
Garden veranlaßt worden ſeyn. In dieſem Gefech⸗ 
te, ſchreibt man aus Gallacz, das von den Ruſſen, 
welche die Poſition von Vaſargik forciren wollten, 
herbeigeführt ward, ſollen die Türken einen bewuns 
dernswürdigen Muth und Ausdauer bewieſen, und 
es den überlegenen Ruſſiſchen Kolonnen unmoͤglich 
gemacht haben, ihren Zweck zu erreichen. Die wäh⸗ 
rend des Gefechtes deu Türken aus dem Lager von 
Schumla zugekommenen Verſtäarkungen ſollen dieſe 
in die Lage geſetzt haben, die Defenſive zu verlaſſen, 
und ſelbſt zum Angriffe zu ſchreiten, der den Ruſſen 
angeblich viele Todte und Verwundete gekoſtet hat. 
Die regelmäßig erſcheinenden Ruſſiſchen Kriegsbul⸗ 
letins, welche mit bewundernswürdiger Genauigkeit 
und Wahrheitsliebe abgefaßt ſind, haben bis jetzt 
noch nichts erwähnt, was dieſe, aus Galacz ugs 


2 


3 


zugekommenen Miltheilungen beſtätigen konnte, und 
wir wiſſen durch die letzten direkten Nachrichten aus, 
Karaſſu nur, daß ſich das Centrum der Ruſſiſchen 


Armee am 6. Juli gegen Schumla in Marſch ſetzen 
wollte. Es dürfte daher ſehr gerathen ſeyn, die of 


fiztelfen Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze abzu⸗ 
warten, bevor man den maunſchfaltigen Gerüchten 
Glauben ſcheukt. — Das Peſtͤbel, welches ſich in 
der letzten Zeit zu vermindern ſchlen, wird durch die 
drückende Hitze vermehrt, und die Behörden ſahen 
ſich veraulaßt, ſtrengere Sauſtätsmaaßregeln als 
bisher anzuorduen. Alle Verfammlängen in Haͤu⸗ 
fern und oͤffentlichen Plaͤtzen find auf das Streug⸗ 
fie verboten, und die in jedem Vlerkel der Stadt be⸗ 
ſtellte Sanitätskommiſſton muß täglich Hausunter⸗ 
ſuchungen unternehmen, un den Geſundheitszuſtand“ 
jeder Familſe zu erfahren; den Ruſſiſchen Milltairs 
08 Argen iſt aufs Gemeſſenſte befohlen, in 
den Straßen ſtets einen Stock zu tragen, mit wel⸗ 
chem fie, um nicht in gefährliche Berührung zu ges 
räthen, olle Vorübergehenden von ſich abhalten 
muſſen. Dieſes iſt ubrigens hier ein gewöhnlicher 
Gebrauch bei Peſtzeiten. a 3 
. Beiſtris den 43. Jul. 
Ein Kavallerie⸗ und 2 Inf. Regimenter find bei Bu⸗ 
chareſt vorbei, gegen die kleine Wallachei marſchirt, 
wo die Türken bei dem Brückenkopf zu Kalafat ſich 
ſehr zu verſtärken anfangen. Es ſoll deswegen das 
6/000 Mann ſtarke Korps des Generals; Witt in 
die Fürſtenthümer einrücken, zugleich wird nun 
Giurgewo ernſtlich angegriffen. Der dortige Konz 
maudant, Kutſuk Achmet Paſcha, ſoll den Belage⸗ 
rungstruppen unter Kommando des Barons Geis⸗ 
mar durch tagliche Ausfälle viel zu ſchaffen machen. 
— Nach der Verſichetung eines am 3. d. hier durch, 
nach Wien paſſirten ruſſiſchen Kouriers, Kollegien⸗ 
raths von Pokaſchovsky, ſoll die in Buchareſt herr⸗ 
ſchende Epidemie keineswegs die Peſt ſeyn.“ Am 
1. Juli reiſete auch Fuͤrſt Meſchtchersky mit dem, 
großbritanniſchen Obriſtlieutenant O Dounell durch 
Hermannſtadt nach Buchareſt. — In der Walla⸗ 
chei find von ruſſiſcher Seite 180,000 Fuhren Heu, 
zu 650 Oka die Fuhre, requirirt, und 16,000 Men: 
ſchen zum Heumachen an der Donau beordert wor⸗ 
den. Die Ruſſen leben in den Fuͤrſtenthümern auf: 
Etappen. — Das Hauptquartier des Generals 


Noth Befindet ſich in Jundeni, wo beim Abkochen 


der Mannſchaft Feuer ausbrach, und alle Lagerge⸗ 
räthſchaften, ſogar das Sattelzeug der Kavallerie 
in Aſche verwandelte. Die tuͤrkiſche Beſatzung von 


Giurgewo wollte von dieſer Verwirrung Nutzen 


* 


ziehen, wurde jedoch mit Verluſt zurückgeſchlagen. 
Das Korps des Generals Roth ruckt von Oltenlzza 


gegen Hirſchova, um bei Jalomuſtza uber die Dos 


* 


nau zus ſetzen, und im Ruͤcken der tuͤrkiſchen Dos 
naufeſtungen zu agiren. In Ibralla haben die 


Ruſſen 480 Kanonen erobert, die Moſcheen blieben 


unangetaſtet, und ſechszig arme tuͤrkiſche Familien 
blieben in der Feſtung. Die verwundeten Türken 
wurden von ruſſiſchen Aerzten behandelt. In Vu⸗ 
chareſt ſind aus dem Hauptquartier 20,000 hollaͤn⸗ 
diſche Dukaten angekommen. 16,000 Stuck gemäͤ⸗ 
ſtete Ochſen ſoll die Moldau, 3400 Stuck die Wal⸗ 
lachei liefern. Graf Pahlen hat verſprochen die 
Halfte jeder Lieferung baar zu bezahlen. — Der 
Generalconſul v. Minziaki ſollfals Gouverneur nach 
Jaſſy kommen. — Nach Chajaruſch und Slobozi 
haben die Türken von Siliſtria mit beträchtlichen 
Streitkraͤften einen Ausfall gemacht. Man erwar⸗ 
tet in Buchareſt täglich die Nachticht von der Er⸗ 
oberung von Varna, wo der Kalſer ſein Haupt⸗ 
quartier aufzuſchlagen, und waͤhrend das Centrum 
Schumla angreift, ſeine Operationen gegen Adria⸗ 
nopel fortzuſetzen gedenkt. f 55 
ER (Aus dem Meftreichifchen Beobachter.) 2 
Konſtantinopel den 10. Juli. Seitdem bie 
Pforte die Nachricht erhalten hat, daß die Feſtung 
Ibrail, nach einer harkaädigen Gegenwehr am 18. 
v. M. durch Capitulation an die Ruſſen übergegan⸗ 
gen iſt, werden die keiegeriſchen Anſtalten und Rü⸗ 
ſtungen mit verdoppeltem Eifer betrieben. Die alls 
gemeine Bewaffaung der Bewohner der Hauptſtadt 
dauert fort, die dienſttauglichen Leute werden aus⸗ 
gehoben und in den Waffen geübt, Chawaßen ans 
geworben, Pferde in Requiſition geſetzt, und der 
Großweſir bereitet Alles zu ſeinem Aufbruche vor, 
der jedoch erſt dann erfolgen dürfte, wenn die Poſi⸗ 
tionen des Balkan⸗Gebirges, und ihr Schlüſſel, das 
verſchanzte Lager von Schumla uberwaͤltiget oder 
umgangen werden ſollten, Bort bite jedoch Hufe 
ſein Paſcha Alles auf, um kräftigen Widerſtaud zu 
leiſten, und es werden ohne Unterlaß Truppen, Mu⸗ 
nition und Geſchuͤtz dahin abgeſendet. So jſt am 
3. d. Mis. Mehmed Emin Paſcha von Konieh mil 
6000 Mann aus Klein⸗Aſien hier eingetroffen, und 
am 8. nach dem Lager von Schumla aufgebrochen. 
Am 4. kam Sert Mebmet Paſcha von Wan mit 
3000 Mann hier an, und ſetzte feinen Marſch nach 
Schumla fort. Derwiſch Paſcha von Philippopel, 
welcher in der letztern Zeit im Exil zu Brüſſa gelebt 
hatte, iſt wieder in ſeinen vorigen Rang eingeſetzt, 


und mit dem Auftrage, ein Corps zur Vertheidb 


850 


gung der Gebirgspaͤſſe bei Philippopel anzuwerben 
und dort aufzuſtellen, nach jener Gegend abgeſen— 
det worden. 
und wohlgeuͤbten Kanoniere und Bombardiere, wel⸗ 


che, mehrere Tauſend Mann ſtark, nach den am: 


meiſten bedrohten Punkten abgegangen ſind. End⸗ 


lich, da die Pforte, nach den bisherigen Bewegun⸗ 


gen des Ruſſiſchen Heeres, beſorgt, daß Varna 
bald ernſthaft bedroht werden koͤnnte, ſo iſt der Ka⸗ 
pudan Paſcha, Izzet Mehmed, mit einem bedeu— 
tenden Corps Infanterie und Kavallerie am 3. d. M. 
nach Varna abgegangen, um die dortige Beſatzung 
zu verſtaͤrken, und den Oberbefehl bei Vertheidi⸗ 
gung dieſes Platzes zu uͤbernehmen. f 
Das Commando: über die am Eingange des Bos⸗ 


phorus vor Anker liegende Flotte führt, während“ 


ſeiner Abweſenheit, der Kapudana Beg (erfte Admi⸗ 
ral der Flotte) Muſtapha Bey, welcher ſich in der 
Schlacht von Navarin durch ſeine Tapferkeit aus⸗ 
gezeichnet hatte. Die Batterien und feſten Schloͤſ⸗ 
fer des Vosphorus find in gutem Vertheidigungs⸗ 
ſtande, und hinlaͤnglich mit Truppen und Gefchüß 
verſehen, um im Falle eines Angriffes kraͤftigen 
Widerſtand leiſten zu können. Obwohl einige Ruf: 
ſiſche Kriegsſchiffe ſich von Zeit zu Zeit bis in der 


Nähe des Bosphorus zeigen, fo haben doch bisher 


keine Landungen oder Angriffe von Bedeutung hier 
Statt gefunden. Eben ſo wenig ſcheint bis jetzt ein 
allderer Uebergang tiber die Donau, als bei Iſſakt⸗ 
ſcha am 8. Juni bewerkſtelligt worden zu ſeyn. 


Ueberhaupt verlautet über die Stellungen der beider⸗ 


feitigen Armeen und über die Kriegsvorfaͤlle hier ſo 


wenig, daß es aͤußerſt ſchwer halt, etwas Zuver⸗ 


läßiges darüber zu erfahren. 5 

In der Hauptſtadt herrſcht fortdauernd Ruhe und 
Ordnung; die Regierung richtet unter den gegenwaͤr⸗ 
tigen Umſtänden ihr beſonderes Augenmerk auf Her⸗ 


beiſchaffung der ndthigen Getreide- Vorräthe, und, 


da in mehreren Gegenden des Reichs die Ernte nicht 
ergiebig ausgefallen, oder durch Schwärme von 


Heuſchrecken verwuͤſtet worden iſt, fo hat die Pforte 


die Schifffahrt nach den Ruſſiſchen Hafen des ſchwar⸗ 
zen Meeres wieder freigegeben, jedoch unter der Be⸗ 
dingung, daß die fremden Schiffe einen Theil ihrer 
Ladungen zu billigen Preiſen an die hieſigen oͤffent⸗ 
lichen Magazine abtreten ſollen. 
Ueberdies ſucht die Pforte auch die Zahl der Con⸗ 
ſumenten zu vermindern; fo wurden in der verfloſ⸗ 
ſenen Woche Fermane verleſen, nach welchen allen 
unverheiratheten Griechiſchen Handwerkern und Ar⸗ 


Vorzuͤglich aber find es die zahlreichen 


gen zu tragen, abzutreten. 


beitsleuten befohlen ward, die Haupkſtadt zu ver⸗ 
laſſen, und in ihre Heimath zuruͤckzukehren, ein Be⸗ 
fehl, welcher jedoch wegen der dagegen erhobenen 
Vorſtellungen hinſichtlich der Schwierigkeit der Aus⸗ 
führung bald darauf zurückgenommen wurde, 
Der Geſundheitszuſtand iſt hier fortwährend von 
der befriedigendſten Art. s 
Ga la zei e n. . 
Lemberg den 25. Juli. Der Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſche auſſerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
maͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſ. Hofe, Lord 
Heitesbury, iſt den 2iſten d. von hier nach Jaſſy 
abgegangen. = 


158175 Frankreſch. 

Paris den 27. Juli. Der Kduig wird ſich heute 
von St. Cloud nach, Verſailles begeben, um die 
dortige Nationalgarde, fo. wie die daſelhſt in Gar⸗ 
niſon liegenden Gardes du Corps und Abtheilungen 


der Garde zu muſtern. Nach der Revue werden 


Se. Majeſtaͤt Sich mit der, Königlichen Familie 


nach Trianon begeben und daſelbſt zu Mittag 
ſpeiſen. 
Am 2aſten ſchlug bei den Deputirten Herr von 


Corcelles eine Kürzung von drei Millionen an den 
angeſchlagenen Fonds zur Unterhaltung der Gens⸗ 


dD’armerie vor, die aber nicht angenommen ward. 


Graf von Lobau legte Bemerkungen über die Noth⸗ 


wendigkeit einer Verminderung der Gensd'armerie 
vor, die Graf von Coctlosquet beſtritt. Eine 
Kürzung von 1500,00 Fr. die Herr von Traci 
vorſchlug und welcher ſich der Kriegs miniſter ent⸗ 
gegenlegte, ward von der Kammer verworfen. 
Die Auſchlaͤge zu den Militair⸗Subſiſtenzen gas 
ben zu einer Discuſſion Anlaß, worin ſich die 
Herren von Laborde, Boiſſi von Anglas, Sapey 
und General Sebaſtiani vernehmen ließen und alle 
das beſtehende Regie ⸗Syſtem angriffen; jedoch 
wurden alle vorgeſchlagenen Minderungen vers 
worfen. ae a f 
Die Deputleten haben am 23ſten das Kriegs⸗ 
nr beendigt und beim Sees Budget ange: 
fangen. 885 8 

In der Sitzung der Deputirten-Kammer vom 
24ſten legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf 
vor, der zum Zwecke hat, der Stadt Paris den 
Platz Ludwig XVI., die elyſäiſchen Felder und 
alle auf denſelben befindlichen Gebäude unter der 
Bedingung, die auf 2,230,000 Fr. ſich belaufen⸗ 
den Koſten der noch erforderlichen Verſchoͤnerun⸗ 
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In der Sitzung vom 25. Juli wurde die allge⸗ 
meine Discuſſion uͤber das Budget des Finanz⸗ 
Minifteriums eröffnet. Herr B. Conftant hielt 
eine lange Rede wider die Tabacks⸗Regie und 
deutete die Mittel au, ihrer ohne Nachtheil für 
den Staat zu entbehren. — Der Finanzminiſter 
wollte ſich anſtatt der, von der Commiſſton ans 
getragenen Kürzung von 430,000 Fr. an den Ko⸗ 
ſten der Central-Finanz⸗ Verwaltung eine von 
200,000 Fr. gefallen laſſen; die Kammer be⸗ 
ſtimmte fie auf 300, 00 Fr., beſchnitt auch die 
Koſten der Euigrauten-Entſchaͤdiungs⸗Commiſ⸗ 
ſion um 90,000, und die der Enutſchaͤdigungs⸗ 
Commiſſion für die Pflanzer von St. Domingo 
um 65,000 Fr., hingegen eine Kürzung von 
50,000 Fr. auf die Munzaͤmter in den Departe⸗ 
menten ward nicht angenommen. Auf Antrag 
des Herrn Boiſſi von Anglas kuͤrzte die Kammer 
an den 2,800,000 Fr. fuͤr den Dienſt der Schatz⸗ 
kammer 200,000. Graf Roi und Hr. Bourdeau, 
die dies zu ſpaͤt gewahr geworden, wollten es hin⸗ 
terher noch beſſern, aber vergeblich. Die Kuͤrzung 
einer Million an den ſieben Millionen fuͤr Zinſen 
der ſchwebenden Schuld, Diskonte und Negocia⸗ 
tions⸗Koſten ließ der Miniſter ſich nach dem An⸗ 
trage der Com miſſion gefallen, bei den guten Aus⸗ 
ſichten für die Staats-Eiunahme. Er gab wie 
der einen fluͤchtigen Ueberblick der Finanzen und 
ſagte: „Das ganze Deſieit — denn warum das 
Ding nicht bei feinem Namen neunen? — (zur 
Linken: „Ja, ja!“) weiſet ſich auf 176,042,594 
Franken aus. Es koͤnnte freilich ein Theil davon 
durch den Wiedereingang der Schuld Spaniens 
gedeckt werden (ironiſches Lachen zur Linken), allein 
wenn dieſes auch vollftändig geſchaͤhe, würde es 
doch erſt 90 Millionen Fr. ausmachen. Es heißt 
nichts ſagen, wenn man (wie Herr von Villsle 
fortwährend in feiner Gazette thut) verſichert, 
das Unbedeckte im Treſor ſei kein Defieit, es ſei 
nur eine ſchwebende Schuld, denn die letztere ber 
ſtebt nur, um das aus dem Deffcit entſtehende 
Beduͤrfniß zu befriedigen. Das x Vorhandenſeyn 
der einen vernichtet das des andern nicht, bewei⸗ 
ſet ihn vielmehr.“ Guſtimmung zur Linken.) — 
Nach dem Antrage der Commiſſton wurden an 
den 2, 400/00 Fr. Vergütung an die General⸗ 
Einnehmer und Partikuliers 400,009 Fr. gekuͤrzt; 
Hr. Cunin⸗Gridaine hatte 650, 00 haben wollen. 
Der Baron von l'Epine, Depntirfer des Depar⸗ 
tements des Nordens und Herr von Verna, Depu⸗ 


1 


tirter des Rhöne⸗-Deparkements, Beide von der 
rechten Seite, haben auf das Bureau der Deputir⸗ 
ten-Kammer mehrere Bittſchriften niedergelegt, 
worin die Zurücknahme der Verordnungen vom 
böten v. M. in Betreff der Jeſuſten verlangt wird, 


Der Moniteur vom 24. enthält nunmehr in ſeis 


nem offiziellen Theile das neue Geſetz uͤber die pe⸗ 
riodiſche Preſſe; es ift aus St. Cloud vom 18. Juli 
datirt und vom Großſiegelbewahrer contraſignirt. 
Der als diesſeitiger General-Conſul bei der grie⸗ 
chiſchen Regierung beglaubigte Hr. Juchereau de 
St. Denys iſt, der Gazelte de France zufolge, 
von den drei verbündeten Mächten beauftragt, mo⸗ 
natlich die Summe von 500,000 Fr. in die Kaſſen 
dieſer Regierung zu zahlen. 7 25 2 
Man will wiſſen, daß bei der nunmehr be⸗ 
ſchloſſen ſeyn ſollenden Expedition nach Moreg 
der General-Lieutenant Graf Excelmans die Ca⸗ 
vallerie, und der General-Major Tiburtius Se⸗ 
baſtiani die aus vier Regimentern beſtehende Avant: 
garde befehligen werde. Der Constitutionel fügt 
noch hinzu, daß der General-Lieutenant Maiſon 
die Ordre, welche ihn zum Ober- Befehlshaber der 
Expeditſon ernenne, bereits erhalten habe, daß der, 
gegenwaͤrtig auf Corſika commandirende, General 
Durrier zum Chef des Generalſtabes ernannt wor⸗ 
den ſei, und daß der Oberſt Fabvier als General⸗ 
Major ebenfalls ein Commando bei jenem Armee⸗ 
DD N 
Das Journal des Deébats bemerkt über die 
Expedition nach Morea Folgendes: „Eine orgaui⸗ 
firte Erpedition von 12,090 Mann wird nächſtens 
von Toulon nach dem Peloponnes unter Segel. 
gehen. Ein unglückliches Volk, das ſeit 8 Jah⸗ 
ren ſtandhaft fuͤr ſeine Freiheit kaͤmpft, wird die 
Huͤͤlfe unſerer Waffen empfangen. Der Gedanke 
dieſer Truppenſendung iſt großherzig und gehört 
vielleicht unter die Combinationen einer hohen Po: 
litik. England ſoll uns mit ſeiner Marine unter⸗ 
ſtuͤtzen und iſt bei einem Kriege nicht unintereſſirt, 
der ſeine Beſitzungen auf den ſieben Inſeln berührt. 
Auch Frankreich kann bei der Schaffung eines neuen. 
unabhängigen Staats in der europaͤiſchen Türkei 
nicht gleichgültig ſeyn, der ſich einſt uͤber die weiten 
Lander erſtrecken kann, welche von der Donau, dem 
ſchwarzen und dem griechiſchen Meere umgraͤuzt 
Meer e al 7 15 u ; 289 10 5 Lok 
Herr Caſimir Perier iſt zur Wiederherſtellungg 
ſeiner Heſmnöheft nuch den Biber gent an der 
Schweiz abgereiſt. Der Constitutionel bemerkt, 


weiter nach Ancona gereiſet. 


as. 


daß nur der ausdrückliche Befehl des Arztes Herrn 
Perier vermögen konnte, ſich von der Kammer vor 
dem Schluſſe der Sitzungen zu trennen; und ſpricht 
den Wunſch aus, daß derſelbe recht bald ſeine Ge⸗ 
ſundheik wieder erlangen moͤge, um dem Vater⸗ 
lande einen feiner würdigſten Verkheidiger zurückzu⸗ 
geben, deſſen unfreiwilliges Stillſchweigen daſſelbe 
bereits ſeit mehreren Monaten ſchmerzlich empfun⸗ 
den habe. f 

Aus verſchjedenen Gegenden Frankreichs, na⸗ 
mentlich aus Lyon, Havre de Grace und Nantes 
gehen Nachrichten von Verheerungen ein, die ein 
heftiger Orkan am 21. d. M. daſelbſt, verur⸗ 
ſacht hakt. f = 
Die Gazekte theilt eine Privakkorreſpondenz aus 
Madrid mit, nach welcher dem Hrn. Lima, Por⸗ 
tugieſiſchen Geſandten, auf feine neuliche Erklarung, 
daß er ſich fernerhin nur als Botſchafter ODon⸗he⸗ 
dros betrachten werde, die Antwort geworden, daß 
die Regierung Sr. katholiſchen Majeſtaͤt ihn nicht 
mehr als Geſandten anerkennen werde, und daß er 
künftig nur in der Eigenſchaft als Priogtmann in 


8 wer 


Spanien leben koͤnne. 


u 3 
Ein Correſpondent des Constitutionel will wife 
ſen, daß gegen Ende des Jahres ſicherlich wieder 
Geſandten e Frankreichs und Englands 
in Liſſabon ſeyn würden. Nur um den Schein zu 
retten, ſeien ſie abgereiſt, bis der erſte Eindruck vor⸗ 
über ſei. Bis dahin halte man, namentlich Eng⸗ 
land, geheime Agenten in Liſſabon, welche die Funk⸗ 
tionen eines Geſandten, unter der Leitung des 
Paͤpſtl. Nuntius, verrichteten. = 
Die Quotidienne behauptet, daß alles, was 
man feit einem Monat über die Blokade von Ale⸗ 
randrien in Egypien geſagt habe, falſch ſei. Noch 
Anfangs Juni ſeſen ale Schiffe ohne Ausnahme in 
ene ungehindert ein⸗ und ausge⸗ 
n 5 
Es hat ſich hier eine Geſellſchaft gebildet, welche 
zum Zweck hat, alle bisher unkulklvirt gelegenen 
Ländereien in Frankreich austrocknen zu laſſen und 
urbar zu machen. W s 
Der Herzog von Peuthievre, vierker Sohn des 
Herzogs von Orleans, iſt geſtern Mittag in ſei⸗ 
nem achten Jahre auf dem Schloſſe zu Neuilly 
mit Tode abgegangen, Er war am k. Januar 


1820 geboren. 


Nach dem Monikeur iſt Hr. Stratford Canning 


vaten Juli in Lorne angekommen und siigf 
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Eine Schiffs: Abtheilung, welche Truppen aus 
Cadix zuruͤckbringt, iſt am zaſten d. M. in Toulon 
angekommen. FR 
Einige Zeitungen wollen über Gibraltar Briefe 
aus Rio Janeiro erhalten haben, welchen zufolge ii 
Rio das Gerücht ging, Don Pedro habe geſchwo⸗ 
ren, daͤß er eher halb. Braſilien verlieren als auf 
die Zuͤchtigung Don Miguels und die Wiedererlau 
gung Portugals für frine Tochter verzichten wolle. 

Eine Zeitung meldet, die portugieſiſche Nation 
habe dem neuen Könige Don Miguel den Beinamen 
eines Carcereishmor (Groß Kerker meiſter) won 
Portugal verliehen. RT 

Man ſchreibt aus Liſſabon: „Die Hofzeitung er⸗ 
füllt bisher ihr gegebenes Verſprechen, uns täglich 
Nachricht von den Sitzungen der drei Stände zu ge⸗ 
ben, nicht.“ g ö 


n) 86 
Liſſabon den 17. Juli. Der Visconde de Pes⸗ 
queira meldet aus dem Hauptquartier zu Braga un⸗ 
term 6. d., die zu Campo do Alivio auf dem linken 
Ufer des Rio Homem ſtehenden Rebellen Hätten ſich 
nach Tras⸗os⸗ Montes gezogen, vermuthlich, um 
von da nach Galicien zu marſchiren. Er hatte da⸗ 
ber dem Grafen de S. Lorenzo den Befehl ertheilt, 
ſie uͤber den Prado bis nach Anhel zu verfolgen, 
5 bis 600 Mann hatten ſich ergeben. — Der Vie, 
Pezo da Regoa meldet aus Povoas de Lanhoro un⸗ 
term 7. d., die Rebellen haͤtten am Tage zuvor, 7 
Uhr Morgens, die Königl. Truppen unter dem Gere 
neral da Coſta und dem Visconde de Santa Mars 
tha angegriffen. Die Schlacht dauerte bis 3 Uhr 
Nachmittags. Die Rebellen zogen ſich hinter Vak⸗ 
deſte und San Joao do Campo und ließen ihr Ge⸗ 
ſchuͤtz auf dem Schlachtfelde zuruck. Es wurden 
600 Gefangene gemacht; doch war es bei der Er⸗ 
ſchoͤpfung der Koͤnigl, Truppen nicht möglich, fie 
weiter zu verfolgen. Die Conſtitutionellen zogen 
ſich noch au demſelben Tage in heſter Ordnung über 


die Span., Gränze zuruck. PETER 
Das Eigenthum der Edelleute und Offiziere, die 
in Oporto geweſen find wird konfiscirt. Beamte 
der Regierung haben ſich der Häufer des Grafen 
Villaflor und des Generals Saldanha bemaͤchligt, 


die Diener hinausgejagt, ohne ihnen zu erlauben, 


ihr eigenes Zeug mitzunehmen, und Fenſter und 

Thüren von Außen zugenggelt. Die Folge davon 

dig ausgeplündert wurde, man ſagt, von benfelben 

VVV 

EEE (Mit zwel Beilagen.) 
3 . 


war, daß Saldanha's Haus in der Nacht vollſtaͤn⸗ 


Beilage zu Pro, 63. der Zeitung des Großherzogthums Pofem- 


(Vom 6. Auguſt 1828.) 


D 


b P. t ung a l. 
Liſſabon den 17. Juli. 


Nicht weniger als 5000 


Kloſtergeiſtliche befinden ſich in Porto» und deſſen 


Umgegend. 


Der Visconde Santarem hat allen fremden Kon 


ſuln eiu Cirkular uͤberſchickt, wonach Se. Allergläus 


bigſte Majeſtaͤt die Blokade von Oporto aufgehoben. 


haben, indem dieſe Stadt zum ſchuldigen Gehor⸗ 
ſam gegen die Regierung Sr. Maj. zurückgekehrt ſei. 

Don Miguel hat eine Amneſtie exlaſſen, wonach 
alle Perſonen, welche wegen Verbrechen in den df⸗ 
fentlichen Gefaͤnguiſſen der Diſtrikte von Liſſabon 
und Oporto verhaftet find, frei gelaffen werden ſol⸗ 
len, ausgenommen diejenigen, deren Verbrechen zu: 
verzeihen mit der Gottesfurcht und dem Wohl des 


Staats unverträglich ſeyn wurde; dahin gehören: 


Läſterung Gottes und der Heiligen, Hochverrath, 
Meineid, Mord, Raub u. ſ. w. Das Dekret iſt 


erlaſſen, weil Se. Maj. wuͤnſchen, die Epoche zu 


bezeichnen, wo Allerhöchſtdieſelben den Portugieſi⸗ 
ſchen Thron beſtiegen, der Ihnen nach dem Able⸗ 


ben Joao VI. durch die Grundgeſetze des Königs: 


reichs unwiderleglich zukommt. 


Das Liaienſchiff Joao VI. ſoll mit dem 1. In⸗ 


fanterie⸗Regimente, unter dem Befehl des Prinzen: 


von Heſſen, nach Madeira ſegeln, um dieſe Jnſel 
Don Miguel zukunter werfen. 


p' an i ee n. 


Madrideden 177 Juli.. JJ. KK. MM. haben 


am 14. Burgess verlaſſen, und ſind am naͤmlichen 
Tage glücklich in Celada angelangt. 

Die heutige Zeitung von Madrid enthält eine Liſte 
mehrerer Kanonikate, welche der König in verſchie⸗ 
denen Provinzen verliehen hat. 


Am 10. Juli iſt ein Theil der bisherigen Franzo⸗ 


ſiſchen Garviſon von Kadir unter Segel gegangen, 

Der Ludicateur sse Bordeaux giebt folgende 
Nachricht aus Logrono: In der Nähe unſerer Stadt 
hat ſich eine ſehr maͤchtige Bande Carliſten gezeigt, 
welche Don Carlos als Carl V., König von Spa⸗ 


nien ausrufen. Das 2, leichte Infanterie-Regiment 


ſoll in ein Gefecht mit ihnen gerathen ſeyn, doch 


keineswegs den Sieg davon getragen haben. Der 


Generalkapitain von Galizien hat von der Regierung 
5 oder 6000 Mann Truppen verlangt, um ſowohl— 


mer mehr den Graͤnzen von Galizien naͤhern, zu! 
verhüten. 


Das Journal des Debats: enthält folgende Pris: 


vat- Mittheilung, aus Saragoſſa vom 16. Juli:: 


Die auf die Organiſirung der Armee bezuͤglichen 
Deerete vom 3. Juni haben unter einer gewiſſen 
Klaſſe von Militairs lebhafte Unzufriedenheit erregt.“ 
Schon haben ſich Banden von Unzufriedenen von 
Nieders Navarra her gezeigt, und das Gefibrei:: 
Es lebe Karl V.! läßt ſich von Neuem an verſchie⸗ 
denen Punkten vernehmen. 
die apoſtoliſche Parthei, welche ſchon laͤngſt aus 
allen Kräften den Jufauten Don Carlos auf den! 
ſpaniſchen Thron zu bringen ſtrebt, thaͤtigen An⸗ 
theil an dieſen Unruhen. Die Depots portugiefie: 
fiber Flüchtlinge, die ſich in unſerer und in den de⸗ 
nachbarten Provinzen befanden, ſind bereits faͤſt 
leer; kurzlich erhielt eine auſehnliche Anzahl portu⸗ 
gieſiſcher Offtziere von dem General- Capitain Paͤſſe 
nach Badajoz. In Kätalonien läßt der unruhige; 
Geiſt der Karliſten neue Bewegungen fuͤrchten. 
Ger oeaß brit acnen ie n. i 
London den 25. Jul. Se., Maj. hielt vorge⸗ 
ſtern einen Hoftag zu Windſor und darauf eine Ge⸗ 
heimerathsſitzung, in welcher die Rede des Koͤnigs 
bei der morgen ſtatt findenden Prorogation des Par⸗ 
laments erwogen und genehmigt wurde. 29 
Unſere Blätter enthalten gegenwaͤrtig einen Fall, 
welcher der Erwählung des Herrn O Connel fo ziem⸗ 
lich entſpricht. Ein Juaͤker, Hr. Archdale, wurde 
im Jahre 1698 zum Parlamentsgliede gewählt; er 
erklaͤrte, den Grundſaͤtzen feiner Sekte gemäß, den: 
erforderlichen Eid nicht leiſten zu koͤnnen. Das Par⸗ 
lament verfuͤgte hierauf die Exlaſſung eines neuen 
Wahlſchreib ens „ 
Graf Ofalia begiebt ſich als Spaniſcher Geſand⸗ 
ter nach Paris. Der hieſige Spaniſche Miniſter, 
Graf Aleudig, kehrt nach Madrid zuruck und fein» 
Poſten hier wird durch Herrr Zea Bermudez (gegen⸗ 
waͤrtig in Liſſabon) erſetzt werden. 
„Dieſer Tage ging hier das Gerücht, 


nigswuͤrde Don Miguels zu bewegen geſucht. Seite: 

dem ſind Depeſchen von unſerm Geſchaͤftstraͤger zu 

Madrid, Hrn. Boſanquet angekommen, die jenes 
„ 


die Ruhe der Provinz zu erhalten, als die Juvaſion Geruͤcht nicht beſtaͤtigen. 


der Portugſeſiſchen Conſtitutionellen, welche ſich in ⸗ 


Die Times euthaͤlt einen langen, mit S. (Sal, 


Ohne Zweifel nimmt 


der Spaut⸗ 


ſche Hof habe den unfrigen zur Anerkennung der Kö. 


— 
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danha 2) unterzeichneten Brief, uber die Ereigniſſe 
in Portugal. Das Unglück der Conſtitutionellen iſt 
darnach aus verſchiedenen, zuſammenwirkenden Um⸗ 
ſtänden entſtanden. Zuerſt wohl aus dem Mangel 
an Energie und militairiſchen Kennfniffen in der 
Junta, dann dem zu großen Vertrauen der in Eng⸗ 
land eingeſchifften Couſtitutionellen auf die Nach⸗ 
richten aus Oporto, der ungluͤcklichen Verzögerung 
der Ankunft der Generale daſelbſt, der Unwiſſenheit 
des durch Fanatismus aufgereizten Landvolks, und 
zuletzt und hauptſaͤchlich, aus der Anerkennung der 
Blokade von Seiten Englands. Vom Suͤden ruͤck⸗ 
ten die Miguelliſten auf Oporto, vom Norden die 
bewaffneten Bauern auf drei Punkten, der Hafen 
war blockirt, und die Stadt durchaus nicht haltbar. 
Man erfährt über Neuyork, daß am 6. v. M. alle 
Feindſeligkeiten zwiſchen Braſilien und Buenos⸗Ay⸗ 
res eingeftellt waren. a 
Laut den am 21ſten eingegangenen Nachrichten 
aus Irland zufolge haben ſich zu Balinamore (Graf⸗ 
ſchaft Leitrim) am Jahrstage der Schlacht von 
Boyne ernſtliche Unruhen zugetragen. Eine unge⸗ 
Heure Anzahl von Männern, mit Piken und Si⸗ 


cheln ꝛc. bewaffnet, hatte auf einem Huͤgel eine 
feindliche Stellung genommen, ſo daß Truppen ge⸗ 
gen fie geſchickt werden mußten, welche Feuer auf 
ie gaben, mehrere verwundeten, 15 gefangen nah⸗ 


men und den Haufen, deſſen Anzahl von einigen, 
wohl übertrieben, auf 40,000 angegeben wird, zer⸗ 
ſtreute. i 2 BR 

Der Fermanagh-Beporter fügt, daß die Roͤ⸗ 


miſch⸗ Katholiſchen in den Grafſchaften Tyrone, 
Monaghan ꝛc. anfangen, ſich mit Waffen zu ver⸗ 


ſehen. 5 
e Stadt Chatham iſt durch die Ankunft des 
Befehls zum eiligen Abmarſch des dortigen 800 


Mann ſtarken Füſilier⸗Regiments nach Ikland in 
plötzliche Unruhe verſetzt worden. : 
ziere hatte die geringfte Erwartung, daß eine ſolche 


Keiner der Offi⸗ 


Truppenbewegung ſtattfinden würde, Das ganze 
We ging am 24ſten ab, und wird ſich über 
Liverpool nach Irland begeben. 

Der Zuſtand Irlands, heißt es im heutigen Bbr⸗ 
ſenberichte der Morning Chronicle, iſt der Ge⸗ 


genſtand des allgemeinen Geſpraͤchs in der City am 
Miche age geweſen, und man hat noch größere 


ichligkeit an dieſen Gegenſtaud geknüpft, da es 


pofitio bekannt iſt, daß die Regierung auf dem 
b ER ſteht, eine bedeutende Kriegsmacht zur Er⸗ 


Haltung der Ruhe hinüberzuſenden. Es ſcheint 


jetzt allgemein eingeſtanden zu werden, daß die in 
den letzten wenigen Tagen fo häufig geweſenen Ca- 
binets-Verſammlungen, ſich faſt ausſchließlich auf 
die wachſende Unzufriedenheit in Irland bezogen 
haben, und daß eine Macht von wenigſtens 10,000 
Mann mit moͤglichſter Eile dorthin geſendet werden 
ſollte, indem die Miniſter ſolche Nachrichten erhal⸗ 
ten haben, welchen zu Folge jeder Verzug hoͤchſt 


zweckwidrig ſeyn würde. Die Fonds⸗Speculanten 


betrachten die Angelegenheiten Irlands aus einem 
um ſo ernſteren Geſichtspunkte, da die Parlaments- 
Prorogation fo nahe iſt, und das Publikum daher 
der Mittel beraubt iſt, ſolche Aufklaͤrung von den 
Miniſtern zuzerhalten, welche geeignet find, die 
Unruhe zu mildern. 

Neulich fand hier die erſte Verſammlung der all⸗ 
gemeinen Aſſociation der Freunde der buͤrgerlichen 
und religibſen Freiheit ſtatt, um die nothwendigen 
Schritte zur Beſchuͤtzung derjenigen Grundfäße in 
Ueberlegung zu ziehen, nach welchen Daniel O'Con⸗ 
nel ſich zum Mitgliede des Unterhauſes angeboten 
hätte, Unter andern trat auch Herr Fitzgerald als 
Vertheidiger dieſer Grundſaͤtze auf. Er hoffe, ſagte 
er, Herr O'Connel werde, wie Andreas Doria von 
Genua, der Vater ſeines Vaterlandes und der Be⸗ 
gründer der Freiheit deſſelben werden. Parlaments⸗ 
Reform und katholiſche Emancipation müßten ‚bes 
willigt werden. Er trage darauf an, daß die letzte 
Wahl für Clare nicht als eine katholiſche, auch 
nicht als eine irlaͤndiſche, ſondern als eine Natio⸗ 
nalfrage betrachtet werden ſolle. Nachdem Herr 
Hunt dieſen Autrag in einer mit großem Beifall 
aufgenommenen Rede unterſtuͤtzt hatte, ward der⸗ 
ſelbe angenommen. = 

Der Bau des Londner Univerfitäts : Gebäudes 
geht raſch vorwaͤrts; ein großer Theil des Geruͤſtes 
iſt ſchon abgeriſſen, fo daß man das ſchoͤne Ge⸗ 
baͤude ſchon bewundern kann. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Potsdamer Amtsblatt enthaͤlt Folgendes: 
Bei der jetzt vorgerückten Jahreszeit, wo die, in, 
einigen Gegenden des Departements aller Vorkeh⸗ 
rungen ungeachtet zahlreich erſchienenen Heuſchrek⸗ 
ken ſchon gefluͤgelt ſind, halt es ſchwer, ihres 
Schwärme durch das Eintreiben in die Gräben zu 
tilgen, da fie, mit Huͤlfe des Windes oft hoch zu 
fliegen vermögen, und ſich dann von einer Flur 
auf die andere begehen, In dieſem Falle iſt, da 


7 
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die von den Heuſchrecken heimgeſuchten Feldmarken 
ſchnell verheert werden, nichts anders zu thun, als, 


mit Einſtellung aller andern Arbeit, das Abmaͤhen, 


des Getreides, ſelbſt wenn ein ſolcher Einfall 
14 Tage vor der Reife deſſelben einträte, ſo viel 
als möglich zu beſchleunigen. Dadurch wird wenig⸗ 
ſtens das Meiſte gerettet werden, zumal die Erz 
fabrung bewieſen hat, daß ſelbſt 14 Tage zu fruͤh 
gemähtes Korn gutes Mehl ss giebt und volle Keim: 
kraft beſitzt. Nach dem Abmaͤhen findet man, zu: 
mal bei kalter Temperatur, der zuruͤckgebliebenen 
Heuſchrecken viele, die ſchleunigſt zu verkilgen find, 
zumal ſich darunter die mehrſten befruchteten Weib⸗ 
chen befinden, von denen eine neue zahlreiche Brut 
zu befuͤrchten iſt. eee 

Dem Privatſchreiben eines ruſſiſchen Offiziers zu⸗ 
folge, glaubt man in dem ruſſiſchen Hauptquartier, 
daß die Tuͤrken eher eine Schlacht wagen werden, 
als ſich von einer fo günſtigen Stellung wie ihr 
verſchanztes Lager zu Schumla, zuruͤckzuziehen. 
In demſelben Briefe wird uͤber das ſchlechte Waſſer 
geklagt, das nur mit Wein oder geiſtigen Getraͤn⸗ 
ken vermiſcht, trinkbar iſt. = 

Am 9. d. bei der anhaltenden Waͤrme ward ber 


Einnahme und Ausgabe der 


Graf v. Vocholtz der jüngere, ‚Lieutenant im 4. K. 
Preuß. Kuͤraſſier⸗Regiment, kommandirt, die Pfer⸗ 


de der Eskadron in der Alme — einem Fluſſe bei 


Neuhaus unweit Paderborn — ſpuͤlen zu laſſen. Ei⸗ 

ner der Kuͤraſſiere gerieth unerwartet in eine ſolche 

Tiefe, daß ſofort Pferd und Reiter verſchwanden; 

erſteres kam bald, jedoch ohne Mann, wieder zum 

Vorſchein. Der Graf, welcher mit feiner Mann⸗ 

ſchaft noch am Ufer hielt, ſah es, ſprang raſch vom 

Pferde, warf Rock und Stiefel ab, ſtuͤrzte ſich in 

jene 15 Fuß meſſende Tiefe, ergriff den ſchon mit 
Todesaugſt Kaͤmpfenden am Kopfe, und zog ihn 
gluͤcklich aus Ufer, wo er ſich bald wieder erholte. 


Vor einiger Zeit ſchoß der Generalmajor zu Barre, 
Staat Vermont, einem Hrn. Sngranr in einer Ent⸗ 


fernung von 27 Schritten, mit einer Kugelbuͤchſe 


einen Apfel vom bloßen Kopfe. Als dies gelungen 
war, ſtellte ſich der Generalmajor hin und ließ fich 
durch den Hrn, Ingram gleichfalls einen Apfel vom 

Kopfe ſchießen, welches auch gelang. Viele ange⸗ 

ſehene Maͤnner wohnten dieſem fuͤrchterlichen Wage⸗ 

1 welches wahrhaft Amerikaniſch zu nen⸗ 
nen iſt. i / 


Armenſpeiſungs⸗Anſtalt in Poſen vom Aften November 1825 
bis zum 31ſten Oktober 1826. 


Die Speiſung begann am 20ſten December 1825 und wurde bis zum 24ſten Mai 1826 
Während der Wintermonate war das Verlangen der Armen nach Auweiſungen ſehr ſtark, 


fortgefeht, 
fo daß im 


Durchſchnitt täglich 360 und in dem ganzen Zeitraum überhaupt 54,360 Portionen Rumfordſcher Suppe 
vertheilt worden ſind. Die Zahl der durch regelmäßige, monatliche Gaben von 1 bis 3 Rthlr. unters 


ſtützten Familien belief ſich auf 56. 


Die Einnahme betrug in dieſem Jahre 1,267 Rthlr. 4 far. 5 pf., namlich: 


No. 1. Der Ertrag der zum Beſten der Anſtalt am ıften Januar 1826 


= veranſtalteten Verlooſung. . 
„2. An milden Beiträgen . . 


„3. An Zinſen von den ausſtehenden Kapitalien 


Di Ausgabe. 
No. 1. Koſten 
und des Lohnes der beiden Kuͤchenfrauen 


„2. Betrag der regelmäßigen monatlichen Unterſtüͤtzungen 8 5 


= 3. Auſſerordentliche Unterſtutzungen 


4 Wohnungsmietbe für vwei verarmte Familien 5 — 
FJ. Beitrag zur Deckung des jährlichen Defieits der unter der treuen 
Pflege der grauen Schweſtern fichenden Krankenanſtalt . 


der Speiſung mit Einſchluß des Bedarfes an Brennholz 


5) Kthlr. 17 far. 6 pf. 
. . 23 ALT a a 
0 0 * Ir 331 7 22 8 6 = 


Summa . 1267 Rihlr. 4 fgr. 5 pf. 


. 465 Rehlr. 


4 ſgr. 3 pf. 
BL ol ee > 5 — 
0 * 221 r 20.2 ei: 
53 * — - — 3 


100 e AF rl, 
Summa 1243 Rihlr, 29 (gr, 3 ps 


\ 
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* er gleichung. 
Nach dem am ıgten Januar befannf gemachten Kaſſenabſchluß, betrug Er 
der Beſtaud am ıften: November 1825 » RT TR 8 35 Rthlr. 17 far. 6 pf. 
e d ne ARE 670 N ER ER 


Zuſammen . 1302 Rthlr. 21 gr. 11 pf. 
29 3. 


Ausgabe RE 0 „ 5 858 .. . . 0 . . 1243 2 


— — — — . 000000 


Folglich bleibts ein Beſtand von . 58 Rthlr. 22 ſar. 8 pf. 
Unter den in dieſem Jahre empfangenen milden Beiträgen befinden ſich 115 Rihlr. 24 gr. 5 pf., 
‚als die Hälfte der Einnahme aus dem Verkaufe der Bildniſſe Ihro Königlichen Hoheit der Kronprinzeſ⸗ 
ſin von Preußen, welche dem hieſigen Königlichen Conſiſtorlo und Schulcollegio von dem Mahler, 
Herrn Gebauer, zum Beſten der Armen uͤbergeben waren. 5 
Ein edler Menſchenfreund erfreute die Anftalt durch den beträchtlichen Beitrag von 50 Rthlr. 
Ein ehrenwerther Bürger unſerer Stadt, und vorzuͤglicher Gönner dieſer Stiftung trug auch la 


dieſem Jahre 36 Rthlr. bei. 


Zwei andern Wohlthätern verdankt die Caſſe 20 und 10 Rihlr. 


Einnahme und Ausgabe vom ıften November 1826 bis zum Irflen Oktober 1827. 


Die Speiſung fing in dieſem Winter erſt den 24ſten December an, und endete wie gewoͤhnlich den 
Zaſten Mai. Waͤhrend dieſer 5 Monate ſind ungefahr 54000 Portionen Rumfordſcher Suppe vertheilt 
worden. Die Zahl der regelmäßig unterfiügten Famllien hatte ſich durch einige Todesfälle bis auf 50 
i Die Einnahme dieſes Jahres erreichte nur die Summe von 869 Rthlr. 28 ſgr. 6 pf., 
nämlich: er 
No. I. Die am iſten Januar 1827 zum Beſten der Armen veranſtaltete 8 
5 Verlooſung gab einen Ertrag von 432 Rihlr. 12 for. 6 pf. 

. An milden Beitegge n le, 21 si 
23. An Zinfen von den ausſtehenden Kapitalien JJ 820,8 709 2 


Summa . 869 Rthlr. 28 gr. 6 pf. 


Die Ausgabe betrug dagegen: 
No. 1. Koſten der Speiſung mit dem Lohn der Klchenfrauen und einiger 

= nothwendigen Reparaturen der Kochgefaͤßßz e. 522 Rthlr. 18 for. 3 pf. 

4 2. Monatliche Unterſtuͤtzungen 20% GE ee | 

s 3. Auſſerordentliche Unterſtuͤtzungen . TER 5 Pe 3102 =. 10 #00 8 

„4. Mohnungsmiethe,für drei arme Familien . 522 :w“ꝗö ũ— 0. 

„5. Beitrag zur Caſſe der Krankenanſtalt der grauen Schweſtern . 


Summa 1124 Rthlr. 18 gr. 5 pf. 


2 .100 8 — | 2 


5 Vergleichung. Er 8 e . 

Der Beſtand vom vorigen Jahre belief ſich auf . 58 Rthlr. 22 ſgr. 8 pf. 

Die Einnahme beträgt 0 . . * 0 „ * . Ps 869 a 28 = 6 © 

{ Zuſammen .. 928 Athlr, 21 fr. 2 pf 
18 3 5 


Ausgabe N * i 5 * 8 * 0 0 0 . . . 1 1 24 2 


g i Deficit „ 196 Rthlr. 27 for. 3 pf. 

Der baare Ertrag der am 21ſten April d. J. gehaltenen Verlooſung, aus welchem dieſe Mehraus⸗ 

gabe berichtigt worden ift, beläuft ſich auf 346 Rihlr. 28 ſgr. Die bei der Einnahme angeführten mil⸗ 

15 e derſelben Wohlthaͤter, denen ſich die Anſtalt im vorigen Jahre dankbar ver⸗ 
pflichtet fühlte. 5 SER | : a 
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Inder Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt erſchienen und in Poſen und Bromberg bei 
Munk zu haben: 

Derepraktiſche und wohlerfahrene 
B r u ch a . 
oder Anweiſung, alle Arten von Bruchſchaͤden, als: 
Leiſten⸗, Schenkel⸗, Nabel- und Bauchbräche rich⸗ 
tig zu erkennen, zu behandeln, den dabei drohenden 
Lebensgefahren vorzubeugen, und eine mögliche Heiz 
lung herbeizuführen; nebſt Vorſchrift, ſich gegen 
dieſe Gebrechen zu ſchützen. Ein Noth⸗ und Huͤlfs⸗ 
buch Fur Nichtaͤrzte. 1oeſgr. 


Bekanntmachung. 

Durch den vorehelichen Vertrag vom laten De⸗ 
cember 1826 und deſſen Nachtrag vom 26ſten Juni 
c., haben der Handelsmaun Wolff Feiler, und 
deſſen Ehefrau, Boyne geborne Koppel zu Buk, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihs 
rer Ehe ausgeſchloſſen, was hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 5 

Poſen den 21. Juli 1828. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Der Wottenfabrikant Hirſch Sladki und die 


Jette Jareckn, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
ſchreitung der Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 24. April d. J. die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen, welr 


ches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Poſen den 3. Juli 1828. 5 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subh aſtations Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Kroͤbener 
Kreiſe belegene, dem ehemaligen polniſchen Brigade⸗ 


General v. Uminski zugehoͤrige adeliche Gut 


Smolice, mebft den dazu gehoͤrigen Vorwerkern 
S molec und Zdzistawy, welches nach der ges 
richtlichen Taxe im Jahre 1820 auf 85,877 Rthlr. 
7 ſgr. 10 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Ans 
trag der Glaͤubiger Schulden halber oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und die Bietunge⸗ 


Termine ſind auf 


b den raten November c., 
den Alten Februar 1829, 


und der peremteriſche⸗auf 

den 13ten Mai 1829, 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Voldt Morgens 
um 9 Uhr allhier augeſetzt. Beſitzfahigen Käufern 
werden dieſe Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das Grundſtück 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden oll, inſo⸗ 
je nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme Zu⸗ 

aſſen. 

Uebrigens ſteht inerhalb 4 Wochen vor dem letzten 
Termine einem Jeden frei, uns die etwa bei Aufnah⸗ 
me der Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Die Tare kaun zu jeder Zeit in unſe ler Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Frauſtadt den 16. Juni 1828. N 

Koͤnigl. Preuß. Landgeri cht. 


— ũꝗ 
Ediktal⸗Citation. 

Die Ceſſions⸗Urkunde vom 18ten November ı8or, 
durch welche der Maximilian v. Kurnatowski 
als Lebtags⸗Beſitzer des Nachlaſſes ſeiner Gattin 
Louiſe gebornen v. Loſſow, ö , 

a) von 2138 Fl. 12 Gr. poln., als ein derſelben 
zuſtandiger Antheil des für die verſtorbene Fri⸗ 
derike v. Unruh mit 17,107 Fl. 6%, gr. poln. à 
5 pro Cent auf dem Gute Liſſen bei Frauſtadt 
eingetragenen Capitals, ficbenjährige Zins 


. ſen mit 777 8 Fl. D 
b) die von feiner Mutter auf es Abe ben 
Mirerbte n 388 13 * 
nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen a 5 
pro Cent von Johannis 1795 
7 180 en. 0 * 263 


5 1160 Fl. 25 gr. 
dem Martin Leopold von Mieſzkowski a bal, 
ſoll auf den Antrag der Wittwe des Ceſſionarii, der 
Helena gebornen v. Kurnatowska, als Lin verlor⸗ 
nes Juſtrument gerichtlich aufgeboten werden. Zur 
Anmeldung chraniger unbekannter Auſpruͤche haben 
wir einen Termin auf 5 
den 16ten September c. Vormit⸗ 

3 tags um 10 Uhr, 5 
vor dem Deputir ten Landgerichts-Auscultator Duͤh⸗ 
ring im hieſigen Landgerichts⸗Lokale angeſetzt, und 
laden alle diejenigen, welche an die gedachte Ceſ⸗ 
ſions = Urkunde als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zn 
baben vermeinen, hierdurch vor, ſich in dieſem Ter 
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mine zur beſtimmten Stunde entweder perſoͤnlich, 
oder durch geſetzliche Bevollmächtigte einzufinden, 
und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie damit praͤkludirt, und die Amortiſation des 
in Rede ſtehenden Dokuments ausgeſprochen wer⸗ 
den wird. a 
Zugleich wird bemerkt, daß in dem Inſerat vom 24. 
März 1828 bei der Jahreszahl 1802 ein Verſehen 
vorgefallen iſt. 
Frauſtadt den 23. Mai 1828. 
5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. 

Die ſogenannte Ruchocer, in der Herrſchaft 
Wioske, Bomſter Kreiſes, gelegene, dem Muͤller 
Traugott Franke gehörige Mahl- und Stampf⸗ 
Mühle, welche nebſt einer dazu gehörigen Acker⸗ 
wirthſchaft, genannt Doitzig, nach der gerichtlich 
aufgenommenen Taxe auf 8122 Rthlr. gewürdigt 
worden, iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers sub 
8 geſtellt, und es find die Bietungs-Termine 
au . 
den 23ſten April, 
den 27ften Juni und d. J. 
den 29 ſten September, | 
wovon ber letzte peremtoriſch ift, hier angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden daher Kaufluftige aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, 

Die Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen in 
der hiefigen Regiſtratur eingeſehen werden. i 

eferiß den 10, Januar 1828. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Edietal⸗ Citation. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richts wird der Gottfried Schönwald, welcher 
ſich im Jahre 1804 von Wilczauer Hauland entfernt 

hat, und der Chriſtian Schönwald, der im 


Jahre 1806 zum Polniſchen Militair ausgehoben wor⸗ 


den iſt, und welche beide ſeit dieſer Zeit von ihrem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, 
ſo wie deren etwanige unbekannte Erben aufgefordert, 
ſich in dem a f i 
am 2 5ſten November 1828 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr SE 
vor dem Deputirten Nerrn Landgerichts⸗Referenda⸗ 


rius Reitzig anſtehenden Termine perſonlich oder 
durch einen geſetzlich zuläffigen legitimirten Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu melden, und die weitere Anweifung 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls genannte Gebruͤder 
Schönwald für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen des 
nen, die ſich als ihre Erben legitimiren ſollten, aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird. 
Krotoſchin den 13. December 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Holzbedarfs der hiefigen Frohn⸗ 
feſte pro 1829, muthmaßlich in 100, Klaftern Erlen 
und zum Theil Kiefern Klobenholzed minder oder 
mehr beſtehend, ſoll hoͤherer Verfügung zufolge 
zur Lizitation geſtellt werden. Hiezu haben wir 
einen Termin auf 

den 14ten Auguſt d. J. Morgens 

um 9 Uhr, = 
angeſetzt, und laden Lieferungsluſtige ein, ſich als⸗ 
dann perſönlich im hieſigen Criminalgerichts-Ge⸗ 
baude einzufinden, ihr Gebot abzugeben; der Min⸗ 
deſtfordernde hat, jedoch nach vorgangiger Geneh⸗ 
migung der hohen vorgeſetzten Behoͤrde, den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen. 


Die Bedingungen der Lizitation koͤnnen kaͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Frauſtadt den 28. Juli 1828. ee 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Da die fruͤher erfolgte Aufforderung zur Liefe⸗ 


rung von Feldſteinen auf die Hoͤhe von Winiary, 
keinen genuͤgenden Erfolg gehabt hat, ſo fordert 


die unterzeichnete Koͤnigl. Fortification die an der 


Warthe anſaͤßigen Grundbeſitzer, die eine Lieferung 


von Feldſteinen fuͤr den hieſigen Feſtungsbau zu 
uͤbernehmen geneigt waͤren, auf, ſich ſchriftlich bis 


zum 13ten September d. J. zu erklaren, wie viel 


Schachtruthen a 144 Cubikfuß gefprengte oder un: 
geſprengte Steine (die jedoch wenigſtens kopfgroß 
ſeyn oder etwa 8 Zoll Durchmeſſer haben muͤſſen) 
und zu welchen Preiſen fie in den naͤchſten Mona⸗ 
ten und im naͤchſten Jahr zu beſtimmt anzugeben⸗ 


* 
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den Terminen entweder bis aufs Warthaufer zu⸗ 
nächſt unterhalb Poſen, oder auf einen ihnen zus 
nächſt gelegenen Punkt des Warthaufers liefern 
wollen. Mit denjenigen Submittenten, deren Ge⸗ 
bote am annehmlichſten erſcheinen, ſollen demnaͤchſt 
foͤrmliche Contracte abgeſchloſſen werden. Da eine 
fo günftige Gelegenheit, die Feldſteine los zu wer⸗ 
den, ſich ſchwerlich wieder in der Folge darbieten 
möchte, auch im nzchſten Jahre wegen der Funda⸗ 
mentirungen der Verbrauch beſonders bedeutend 
ſeyn, und in den folgenden Jahren wieder abneh—⸗ 
men wird, ſo hofft, die unterzeichnete Königliche 
Fortification von der vorſtehenden Aufforderung 
einen um fo guͤuſtigern Erfolg, als fie zugleich 
pünktliche und ungeſaͤumte Zahlung nach Verhaͤlt⸗ 
niß des abgelieferten Materials verſpricht. ; 

Zugleich werden die Schiffer, die die Wartha bes. 
fahren, aufgefordert, die Bedingungen, unter des 
nen fie den Transport jener Steine und den Trans- 
port von Ziegeln zu übernehmen geneigt wären, uns 
ter moͤglichſt genauer Angabe des Preiſes fuͤr die 
verſchiedenen Entfernungen und in den verſchiede⸗ 
nen Jahreszeiten, entweder mit oder ohne Ein⸗ und 
Ausladen, fo wie der Quantitaͤten, deren Fortſchaf⸗ 
fung fie übernehmen koͤnnen, ebenfalls ſchriftlich 


bis zu jenem Termin (13ten September c.) im 


Buͤreau der unterzeichneten Fortification (Berliner 
Straße No. 219.) einzureichen, um demnaͤchſt, 
wenn die Anerbietungen annehmlich erſcheinen, 
Contracte mit ihnen abſchließen zu konnen, woge⸗ 
gen die Königliche Fortification, wenn dies nicht der 
Fall ſeyn ſollte, den Transport jener Materialien 
ſelbſt bewirken wird. 

Poſen den 4. Auguſt 182898. 15 

! Koͤnigl. Fortification. 


In der Nacht vom Montage auf den Dienſtag 
den 28/29. Juli find einem hieſigen Poſtillon in 
dem Gaſtkruge zu Santomysl nachſtehend gezeich⸗ 
nete 2 Pferde: 5 
1) eine braune Stute, groß und lang geſtreckt, 

9 bis 10 Jahre alt, mit einem kleinen Stern, 
und auf dem linken Hinterfuß — nach der 
Arbeit — etwas lahm; 5 

2) ein Dunkel⸗Fuchswallach, ungefahr 11 Jahre 


alt, ein Mittelpferd von breiter Bruſt und 
flachhufig, f Bi 
geſtohlen worden. 5 

So viel die eingezogenen Erkundigungen ergeben 
haben, find die Diebe mit einem Fuhrwerk verfehen 
geweſen, an welches ſie die geſtohlenen Pferde an⸗ 
gebunden, und haben ſich von Saytomysl auf dem 
Wege nach Schrim, Krzywin, Kozegore bei Koſten 
und Gräß entfernt. 

Die Koͤnigl. Polizeibehörden werden hierdurch er⸗ 
gebenſt erſucht, auf genannte Pferde gefälligft vigi⸗ 
liren zu laſſen, im Entdeckungsfalle für die Habe 
haftwerdung beſorgt ſeyn, und der unterzeichneten 
Poſthalterei, welche eine angemeſſene Belohnung 
demjenigen zuſichert, der ihr zur Wiedererlangung 
der Pferde verhilft, davon ſogleich Kenntniß ges 
ben zu wollen. 7 

Poſen den 1. Auguſt 1828. 


Königl. Poſt hal ter ti. 


5 5 — 
— —— — . —— 


Den verehrten Blumenfreunden der hieſigen Pro⸗ 
vinz zeige ich hiermit verbindlichſt an, daß die dies⸗ 
jährige bedeutende Sendung Achter Harlemer Blu⸗ 
menzwiebeln beſtimmt Mitte September hier eintref⸗ 
fen wird. Poſen den 5, Auguſt 1828. 


Fried. Baumgarten, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 


In der Conditorei Breslauer Straße Nro. 230, 
zu Poſen wird ein Lehrling mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verlangt. 2 f . 
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Zur Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken 
und in der Forſt zur Herrſchaft Murowana⸗Goslin 
gehdrig, ſtehet auf den Irten d. Mts. um 9 uhr 
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Morgens im Schloſſe zu Murowana⸗ Göslin Termin. 
an, wozu ich die Herren Jagdliebhaber eiulade. 
Poſen den 4, Auguſt. 1828. 
Clemens, 
im Auftrage. 


Bei Marcus Goldſtein auf der Commenderie im. 
Wirths hauſe⸗ſind zu verkaufen aus der Danziger Nie⸗ 
derung 19 reichmelkende Kühe nebſt 3 en ſen. 


een den 5. Auguſt 1828. 


Fonds- und Geld BR 


| Preulsisch Cour. 
Ein.... 
. Bake. | ‚Geld, | 


5 Be ruin 
den: 1. August 1828. 


Staats-Schuld- Scheme „% 4 |, 95], 94. 
Pr, Engl. Anl, 1818. à 63 Thlr.“ 5 103 — 
Pr. Engl. Anl. 1822. à 62 Thlr.. 5 1026 — 
Banco-Obligat. b. incl. Litr. H. 2 — 99 |i 
Churm. Oblig, mit lauf, Coup, 4 90;| 905 
Neumärk. Inte Scheine dos | 4 — bi 904. 
Berliner Stadt- Obligationen 5 | 1094 | — 
Königsberger dom B 4.8932 89 
Elbinger do, fr. aller Zins... 5, | 10151 1007 
Danz. do. in Th. Z. v. 2. Juli io./— |: 3055| — 
Westpreussische Plandbriefe A. 4% il 962 

dito dito B. 4 | 952 55 
Großsh: Posens. Pfandbriefe 4 985 — 
Ostpreussische dito 8 4 965 9064 
Pommersche dite 4 1032 
Chur- u. Neum. dito 4 1043 — 
Schlesische- dito r 44 1053 
Pommer. Domain, do 5 106k — 
Märkische: do., doo 51064 — 
Ostpreuss. do, do. 10533 — 
Rückst. Coupons d. Kurmark — 4951 — 

dito dito Neumark | — 495) — 
Zins-Scheine der Kurmark „| — 500 — |! 

do, do... Neumark —- 0 — 
Holt. vollw, Ducaten , ee 


Friedrichsd’or, „2... >00.» 


Posen. den 5, August 182k. ss 
Posener Stadt- Obligationen „ 4 |. 9134 


Getreide Marktpreiſe von Berlin, 


den 31.8 Juli 1828. 


Genen mehr... 


Der Schrffel Preuß) |; le 
0 ffel Preuß) e 0 -L 
Zu Landes; 


Weizen 3 2a) a 8 


BE 

Roggen „ 7 — 1 | 3— 
große Gerſte . Mu — — — — 2 
N kleine — 2 DEE Er — — — nt gr usa 
Hafer 427 6 — 25.— 
Zu Waft er: 15 2 bie 
Weizen (weißer). 2 2 ol 11 s15|— 
Roggen ir) ier 716 
große Gerſte 1 ——] 27 6 
kleine⸗ . + 8 26: 3 za en ! 
Hafer 740 260 35 — 23 91 
Erbſen — — <= — — = 
Das Schock Stroh: 7 5-15 | —I-1: 
Heu, „der Centuer , 11520 


den 4. Auguſt 1828. 


een NN Marktpreiſe von: Pofenh ; 
1 y 


 Gereidegatfuiigehi 


‚RE Seil en) A 


DI rer a een 
Roggen — 1 1506. 
Gerſte 22 — 23 
Hafer * * * * * 8 20,— —— 12 — 

Buchweizen 1 7. 6 Lol 
Erbſen + * * 2 * Sg — — 23 2 n 

Kartoffenn — ae ee 


Heu ı Ctr. 10 fl. Prß. 
Stroh 1 Schock, a. Ir 
1200 U. Preuß. 
Bukter 1 Garnietz oder 
8 lb Preuß. 


